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L8SS

zu müssen , daß die Festsetzung Japans in wichtigen ^
Theilen des chinesischen Reiches , also vor allem die Be - ^
sitzergreifung eines TheileS der Halbinsel Liautong . eine §
Festsetzung in Wei - Hai- Wei als Bürgschaft für die Kriegs - !
kostenzahlnng ein entschiedenes llebergewicht Japans über >
China bedeute und damit auch die Entwickelung der ^
wirthschaftlichen Lage Chinas und ihre Beherrschung !
durch Japan diesem einen maßgebenden Einfluß einräu - ^
men würde , daß Japan sich an allen wichtigen Orten !

gewissermaßen als Schildwache vor den Haupteinfuhr - !
straßen festzusetzen bestrebt sei und wie in Port Arthur
und Wei - Hai-Wei den Zugang zu dem Gelben Meere ,
den Fischerinseln und Formosa die Haupthandelsstraße
nach China beherrsche , sich mit einem festen Gürtel um
ganz China herumgelegt habe , um es gegebenenfalls ganz
von außen , von Europa absperren zu können . Die euro¬
päischen Mächte wollen daher zu rechter Zeit eine Schä
digung ihrer Interessen abwehren . Die japanische Re¬
gierung hat in ihrem biserigen Vorgehen Ueberlegung
und eine richtige Erkenntniß des Erreichbaren bewiesen ,
so daß die Hoffnung berechtigt ist, daß sie auch in ihren
diplomatischen Schritten dafür sorgen wird , daß der
Bogen nicht überspannt werde . Deutschland insbesondere
wird es jederzeit gern sehen , wenn Japan sich in vollem
Umfange der reich verdienten Früchte seiner militärischen
Tüchtigkeit erfreue , in der Erwartung , daß diese Erfolge
nicht eine Verletzung der deutschen Interessen herbei¬
führen werden .

Deutsches Leich.
Z Berlin , 21 . April . Die Jsteinnahme an Zöllen

und Verbrauchssteuern für das EtatSjahr 1894/95
ist nunmehr veröffentlicht . Wenngleich die bekanntgegebenen
Zahlen auch späterhin noch einige Korrekturen erfahren
dürften , so geben sie doch im großen ganzen einen hin¬
reichenden Ueberblick , um da» finanzielle Verhältniß
des Reichs zu den Einzelstaaten für das genannte
Etatsjahr erkennen zu lassen . Die Zahlen über die¬
jenigen Einnahmen , welche vom Reiche den Einzelstaaten
überwiesen werden , liegen sämtntlich vor und sämmtlich
haben sie den Etatsansatz hinter sich gelassen . In erster
Reihe gilt die» von den Zöllen . Dieselben waren im
Etat für 1894/95 mit 349,7 Millionen angesetzt , sie
haben 361,2 Millionen erbracht . Bei der Tabaksteuer
beträgt das Mehr nahezu ' /g Million . Gegenüber dem
Etatsansatz von 11,08 Millionen sind 11,4 Millionen
eingekommen . Von der Summe dieser beiden Einnahmen
verbleiben 130 Millionen dem Reiche , so daß also den
Einzelstaaten aus dem Ertrage beider für das genannte
Jahr 242,6 Millionen zufließen würden . Die Branntwein¬
verbrauchsabgabe hat 100,1 Millionen gegen einen An¬
schlag von 100,09 und die Reichsstempelabgaben 38,2
gegen 24,52 Millionen ergeben . Die aus diesen sämmt -
lichen vier Einnahmequellen für He Einzelstaaten sich er¬
gebenden Ueberweisungen würden sich auf rund 381 Mil¬

veranschlagt . Der
"

Etatsansatz ist also von der Wirk¬
lichkeit um rund 25 '/z Millionen überholt worden .

— Berlin , 21 . April . Die Börsensteuer hat nach
dem vorläufigen Ergebniß der Einnahmen für 1894/95
einen Betrag von 25557161 Mark ergeben . Sie hat
damit den höchsten Ertragsstand erreicht . Bei der erster»
Einführung der Börsensteuer hatte man gehofft , aus der -
selben einen Ertrag von 30 Millionen ziehen zu könne » .
Diese Hoffnung hatte sich unter den alten Bestimmungen
über die Besteuerung der Werthpapiere und der Kauf¬
und sonstigen Anschaffungsgeschäfte nicht erfüllt . Da »
wirklich Ergebniß ist der Schätzung nur einmal , und
zwar im Jahre 1889/90 mit 24,1 Millionen einiger¬
maßen nahe gekommen . Es scheint aber auch ziemlich
sicher , daß selbst unter den neuen Bestimmungen der Er¬
trag von 30 Millionen nicht erreicht werden wird . WaS
schließlich die Gesammtheit der Reichsstempel¬
abgaben betrifft , zu denen außer der Börsen - noch die
Loosesteuer gehört , so hat sie für 1894/5 einen Ertrag
von rund 38,3 Millionen aufzuweisen . Auch hier hat sich
natürlich nur die Wirkung der Erhöhung von elf Monate »
zeigen können . Jedoch , wenn man auch diesen Umstand
in Betracht zieht , so scheint es . als wenn die Schätzung
der Mehreinnahme , wie sie in der Vorlage der verbün¬
deten Regierungen aufgestellt worden war . nicht ganz er¬
reicht werden würde . Die Mehreinnahme war auf 20,8
Millionen veranschlagt worden . Dabei wurde das Er¬
gebniß des Jahre » 1892/93 zu Grunde gelegt . Bei voll¬
jähriger Wirkung der Erhöhung hätte sich demgemäß für
1894/95 ein Ertrag von 42,5 Millionen ergeben müssen .
Es ist kaum anzunehmen , daß die Wirkung der Erhöhung
in einem Monat die Differenz zwischen 38,3 und 42,5
Millionen ganz erbracht hätte . Immerhin kommt die
Wirklichkeit der Schätzung nahe . Auch ist zu bedenken ,
daß die Vorlage der verbündeten Regierungen im Reichs¬
tage nicht unverändert genehmigt ist.

Hambnrg , 20 . April , lieber ben gestrigen Empfang der
Deputationen aüs Stuttgart und Chemnitz in Friedrichsruh
berichten die „ Hamburger Nachrichten " noch folgendes : Ober¬
bürgermeister Rümelin und der Obmann de» BürgerauSschuffeS ,
Kommerzienrath Kuhn » hielten Ansprachen und überreichten eine
künsterisch ausgestattetr Adresse der bürgerlichen Kollegien Stutt¬
gart » . Fürst Bismarck hob in seiner Erwiderung hervor , er sei
stet» ein Gegner der unitarischen Lenden,eo gewesen , wie Ke im
Schoße deS Reichstag » in der Form von Anträgen auf Schaffung
von Reichsministerien , u Tage getreten seien - Anträge , durch
welche die Institution des Bundcsrath » einfach negirt worden
wäre . Er sei noch beute der Meinung , daß eS notwendig sei,die bundesstaatliche Entwickelung zu stärken, er möchte, daß die
Landtage an der Tbätigkeit ihrer Bundesbevollmächtigten Kritik
übten und sie für ibre Abstimmung verantwortlich machten , ohne
daß damit gesagt werden solle, daß die Landtage befugt wären »
in die Reichspolitik beschließend einzugreifen , ebensowenig wie
die Städte in die Tbätigkeit der Landtage .

Auf die Ansprache deS Professor vr . Buschkiel aus Chemnitz »
der eine Holdiguugsadreffe deS sä» kschen Gvmnakallebrervcrein »

Amtlicher Theil .
Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion » om

19 . April d . I . wurde Revident Philipp Schutzmann
bei der Katasterkontrole der Großh . Steuerdirektion zum
Steuerkommiffär ernannt und demselben der Dienst des
Großh . SteuerkommiffärS für den Bezirk Eppingen mit
dem Wohnsitz daselbst übertragen .

Mcht-Nmtlicher Theil .
Deutschlands Stellung zu dem Frieden von

Simonoseki.
* Ueber die Stellung , welche Deutschland den Ereig¬

nissen in Ostafien gegenüber eingenommen hat , sind in
der Presse mannigfache , sich widerstreitende Mittheilungeu
veröffentlicht . Auf Grund zuverlässiger Erkundigungen
kann die „ Kölnische Zeitung " dazu berichten : „ Die deutsche
Regierung hat von Anfang an , vom Ausbruch de» chinesisch,
japanischen Kriege « den '

Grundsatz strenger Neutralität
durchgeführt . Sie hat vor allem auch den Versuchen
fremder Mächte , vorzeitig sich einzumischen , nachdrücklichen
und erfolgreichen Widerstand entgegengesetzt . Auf der
andern Seite konnte ihr nicht » von den Bestrebungen der
japanischen radikalen Sriegspartei entgehe » , welche darauf
abzielten , die in maßvollen Bahnen weiterschreitende
japanische Regierung zu Schritten zu drängen , welche in
ihrer Uebertreibung zur Verletzung wichtiger Interessen
der europäischen Mächte und damit auch zu einer Beein¬
trächtigung der freundschaftlichen Beziehungen zwischen
Japan und den europäischen Mächten führen konnten .
Die deutsche Regierung hat deshalb bereit » Anfang März
ihren Gesandten in Tokio telegraphisch angewiesen , der
japanischen Regierung zur Mäßigung in den Friedens¬
bedingungen zu rathen mit dem Hinzufügen , daß nach
deutscher Auffassung die Forderung einer Gebietsabtretung
auf dem Festlande besonders geeignet sein würde , eine
Einmischung europäischer Mächte hervorzurufen . Als
einige Wochen darauf aus den ersten Nachrichten über
die Friedensbedingungen hervorzugehen schien , daß die
japanische Regierung diesem freundschaftlichen Rathe weniger
als dem Drängen der dortigen Aktionspartei Rechnung
getragen hatte , wurden bereits am 23 . März die ersten
Schritte zu einer Verständigung der europäischen Mächte in
dieser Hinsicht eingeleitet . Nachdem zwischen Deutschland und
Rußland eine völlige Uebereinstimmung der Anschauungen
erzielt war und auch ein Zusammengehen mit Frankreich
gesichert ist . wird nunmehr von diesen drei Mächten ge¬
meinsam in Japan ein diplomatischer Schritt zur Wah¬
rung ihrer Interessen in Ostasien unternommen werden .
Dabei wird zunächst die Gebietsveränderung in ' S Auge
gefaßt . Theils find die wirthschaftlichen Abmachungen
noch nicht genügend bekannt , theils glaubt man annehmen ^

JeuMeton .
Theater, Kunst rmd Wissenschaft .

KompositionSkouzert und phantastische» Tanzspiel „Ein
Arühliugstra «« " von Philipp « ave .

8 . Bor den Großberzoglichen Herrschaften und einem ziemlich
zahlreichen Zuhörerkreise debütirte am Samstag Abend im großen
MuseumSsaale der junge , zu Heidelberg geborene und nach mehr¬
jährigen Studien an den Konservatorien zu Karlsruhe und zu
Wien nunmehr am hiesigen Hoftheater sich praktisch bcthätigende
Komponist Philipp Bade mit einer größeren Anzahl selbst¬
geschaffener Werke . Augenscheinlich ist der junge Tonsetzer der
Veranstaltung dieses Konzertes von dem Wunsche geleitet worben¬
den Dank , welchen er de» Großh . Herrschaften für die mehr -

jihrige Gewährung reichlicher Stipendien schuldet , öffentlich
durch den Borweis tüchtiger Resultate eines ernsthaften Streben »
und durch die Widmung seiner ersten größeren Schöpfung au
Ihre König ! - Hoheit die Großberzogin zu bethätigen , und
den Erweis eines durch gewissenhafte Arbeit zu recht beträchtlichem
Können berangereisten Talentes hat daS in Rede stehende Kom -

ponfitiontkonzert thatsächlich erbracht - Alle die zum größten Theil
schon gedruckten (bei Job . Andrö in Offenbach erschienenen )
Tonwerke , die der junge Autor unter Mitwirkung vorzüglichster
einheimischer künstecischrr Kräfte zum Vorträge gelangen ließ ,
zeigten neben bedeutender Beherrschung aller technischen Mittel
der Komposition ein achtunggebietende » Streben nach Vornehm¬
heit des musikalischen Ausdruckes und nach erschöpfender Ver¬
tiefung in den gewählten dichterischen Vorwurf . Nach dieser
Richtung hin gewährten namentlich der symphonische Theil der

„Trauer und Trost " benannten Tondichtung für Orchester , Chor
und Orgel » einzelne Momente der im ganzen allerdings zu
weitschweifig geratheneu Orchesterphantaste „ Ekkehard und die
Herzogin von Schwaben " und ganz besonders die beiden von
Fräulein Bratanitsch sehr stimmungsvoll vorgetragenen Ge¬
singe mit Orchesterbegleitnng „Lieg' ich de» NachtS " und „Still ,
still , wir wandeln auf goldener Höhr " tiefe und Verheißung,volle

Einblicke in die tondichterische Begabung des Komponisten . So
hübsche Züge auch einzelne der von Frl . E . Hancke ausdrucksvoll
gesungenen Lieder „ Ich bin ein Kind " , „Wiegenlied " , und beson¬
ders das graziös -schelmische „ Scherzo " — sowie die von Herrn
GerbSuscr sehr wirksam vorgetragenen Tenorgefänge „ Frühlings¬
lied" , „Zwei Augen wie Sterne " und „ Spielmannslied " enthiel¬
ten , so vermochten dieselben in Folge häufiger Verstöße gegen die
Melodie der Sprache , der theilweise allzu massigen Behandlung
der von Herrn Generalmusikdirektor Mottl vortrefflich iuter -
pretirten Begleitungen und einiger allzu absichtlich auf den Effekt
znrechtgestutzten Schlußwendungen (besonders in den Tenorge -
sängen ) auf uns nicht in dem Maße den Eindruck fertiger und
mit gereiftem künstlerischem Geschmack entworfener Kompositionen
hervorzurufen . wie das bei den zwei wirklich schönen Gesängen
für Alt und Orchester thatsächlich der Fall war - In diesen bei¬
den Liederschöpfunaen zeigte sich auch einiges von jenem beson¬
deren , äußerst werthvollen Etwa » , das wir in den übrigen Wer¬
ken deS jungen Autor » vorläufig noch vermißt haben : der klin¬
gende Wiederschein einer eigenartigen und interessanten Persön¬
lichkeit, jenes edelsten Gutes wahrhaft schöpferischer Geister , da¬
bei den meisten jüngeren Komponisten entweder gar nickt vor¬
handen ist oder durch das Bestreben , es schon mit den Erstlings¬
werken den größten Meistern gleichzuthun . elend verkümmert er¬
scheint. Wenn Hans Sachs den wirklich schöpferischen Geist de»
Junker Walther mit den Worten „und wie er mußt ' , so tonnt '

er'S " anerkennt , so glauben wir gegenüber dem oftmals sachent -
wickelteo aber häufig nicht im Dienste jene« inneren hochheiligen
Müssen » angewandten technischen Können unserer jüngeren Ton¬
setzer die Sachs -Worte in „ und wir er wollt ' , so könnt ' er 'S"

umwandeln zu müssen . Von diesem mehr Gewollten als Gewuß¬
ten — von diesem Ueberwiegen einer großen Vorbildern nacharbei -
teudenReflexion über eine ureigene empfängnißfreudigeJnsviration
steckt denn auch noch ein gut Theil in den beiden größeren
Werken Bade 's , und wenn dieser Fehler bei der an interessante »
Detail » der Erfindung , der Verarbeitung und der Instrumentation
reichen Orchesterphantaste nach „ Ekkehard " besonders störend auf¬
fiel» so lag da» entschieden mit daran , daß der junge Komponist
schon mit der Wahl de» allzu ausführlichen , nicht bloß Stim¬

mungen , sondern Personen und reale Vorgänge enthaltenden
Programme » einen Mißgriff getban hatte , der sich selbst an
fertigen Meistern hätte rächen müssen und der ein wenig au die
bekannte Legende von der Bauernfrau erinnert , die von dem
Maler sich selbst , ihre ganze Familie , ihr ganzes Dorf und
alles , was darin lebt und webt , auf ein Bild gemalt haben
wollte . Bestätigte diese , vor allen Dingen zu fragmentarisch
und zu lang geratbene Orchesterphantaste somit von neuem die
Richtigkeit des Fauk - WorteS : . E » irrt der Mensch , so laug ' er
strebt , so zeigten Einzelheiten derselben — glückliche Momente ,in denen der Komponist sich ganz dem musikalischen Empfinden
und Erfinden hingegeben hatte — doch auch unverkennbar den
„guten Menschen , der sich im dunkeln Drange de» rechten Wege »
wohl bewußt ist " . Einheitlicher und großzügiger ist die sym¬
phonische Dichtung „ Trauer und Trost " gerathen , bei der un »
allerdings die wenig melodische und in ihrer etwas starren
Gemütblofigkeit nicht recht tröstlich wirkende Vertonung der dem
Chor zngetheilteu Bibelworte : „Selig sind die Tobten , die in
dem Herrn entschlafen , von nun an in Ewigkeit " , störend aus¬
gefallen ist. Hoffen wir , daß rüstige« , durch Erfahrungen un !»
Erlebnisse gefördertes Weiterstreben diesen jungen « üustlergeist ,
der rinstwrileu seiner Muse noch etwa« verworren dient , bald in
die Klarheit über sich selbst und über die Aufgaben und Ziele
seiner Kunst führen möge , und bewahren wir ihm für die Tage
der Reife jenes aufrichtige Interesse , mit dem unser Publikum ,
geführt durch da» hochherzige Beispiel der Allerhöchsten Herr¬
schaften , schon jetzt die ernstgemeinten Versuche de» jungen Kom¬
ponisten ausgenommen und lebhaft applandirend beantwortet hat .
Herrn Bade , der die Aufführung feiner Wecke mit Umsicht und
Energie selbst leitete , wird dieser Ehreoabeud , an dem er vor
einem solchen Publikum und unterstützt durch namhafte Künstler
und Kunstkorvorationen wie das Großherzogliche Hoforcheker
und den Philharmonischen Chor dem Großberzoglichen Paare
den Tribut keiner Dankbarkeit hat darbringeu dürfen , gewiß
unvergeßlich und ein steter Ansporn zum schaffeuSfreudigen Er¬
klimmen höherer Stufen bleiben. Die am Schluffe de» Pro¬
gramme » stehende symphonische Dichtung „Trauer und Trost "
wurde in wenig zartfühlender Weise durch einen alle schmerzvolle



überreichte , erwiderte der Fürst , wenn « an . »fie. «* , ein halbe »
Jahrhundert Politik treibe , werde mack alsDeut ^chrr das Bedürß-I
niß baden » über die Quellen nackzudenkr,. anS denen dit»polilo» i
scheu Ereignisse ibreu Weg nabmen Deutschland könne es nicht >
zweifelhaft sein , daß die uaaoibaltsame und unadkverrdare Ge¬
meinschaft , die sich zwischen allen deutschen Litauern ausgebitdet
habe » in der Wissenschaft , in der bildenden Kunst . in der Dicht¬
kunst, uns zusamuienbalte. Der eigentliche Träger für daS alle-
sei nicht der Minister , sondern der Lehrer der Heranwachsenden
Jugend , der höhere Lehrer . Bei der Errichtung der Schönbaulener
Stiftung sei er beim Nachdenken über die Verwendung der ihm
geschenkten Million darauf gekommen , daß der höhere Lehrer , der
Lehrer der gebildeten Stände für die patriotische Erziehung der
wesentlichste Faktor sei- Ohne die höheren Schulen würden wir
daS OfsiziercorpS, wie wir es haben , nicht haben , und nicht daS
UnterosfiziercorpS, daS «in Ergebniß der ersteren sei.

Vesterreich-Ungarn.
Wien , 21 . April . Die „Presse" weiß auf die bei der dem-

nächstigen Wiederaufnahme der Verhandlungen des Abgeord¬
netenhauses der Berathung harrenden schwerwiegenden
Fragen hin , worunter die Wahlreform die größte politische
Aufgabe der Regierungsmajorität fei. Heute seien die koalirlcn
Parteien kräftig genug , um eine entsprechende Wähleeform zu
schaffen . Ob dies auch nach den Neuwahlen mit deren un¬
berechenbaren Resultaten der Fall sein werde , bleibe dahingestellt ,
und eS sei schwer abzuseben , welche Zugeständnisse ein in seinen
konservativen Elementen geschwächte- Parlament dem Radikalis¬
mus machen müßte » um überhaupt die Wahlreform zu Staude
zu bringen. Die Majoritätsparteien müßten sich bewußt sein ,
daß in diesem Augenblicke nicht bloß das Schicksal der Wahl¬
reform , sondern auch die Stabilität der gelammten inneren poli¬
tischen Entwickelung in ihrer Hand liege .

Frankreich.
Paris , 21 . April . Der Minister der Kolonien erhielt

gestern von dem Gouverneur von Diego Suarez folgende
Depesche : Unsere Truppen haben die Festung Ambohi -
marina besetzt, welche vom Feinde infolge unseres leb-
hasten Angriffs geräumt wurde. Wir erlitten keine Ver¬
luste .

Großbritannien .
Lnntzon, 20 . April . In dem Hirtenbrief des Papstes

a» England behufs Wiedervereinigung der christlichen Kirchen
beißt eS : Die Päpste hätten seit Gregor 's des Großen Zeiten für
(England stets besondere Fürsorge getragen. Auch sei England
bis zum 16. Jahrhundert den römischen Bischöfen treu ergeben
gewesen . Heilige Männer , wie Karl Borromäus and PhilippuS ,
hätten seitdem die Wiedervereinigung angestrebl und er selbst habe
als Nuntius in Belgien den Plan deS Engländers JgnqtiuS
Spencer , für die Rückkehr der Engländer zur römischen Kirche
Gebete einzurichten , gebilligt. Die Engländer hätten sich große
Verdienste erworben um die Besserung der soziale » Lage des
Volke» , die er selbst in Encyklikeu wiederholt empfohlen habe .
Der Papst fordert daher die englischen Katholiken auf , mit ihm
für dir Wiedervereinigung zu arbeiten. Er bittet St . Gregor
und andere Heilige » für die Wiedervereinigung vor dem Throne
des Allerhöchsten sich zu verwenden . Das Schreiben schließt mit
Ablaßverheißungen und dem Wortlaute der Wiedervereinigung» ^
gebet» an Gott Vater und die Heilige Jungfrau .

Rußland . i
« t. Petersburg . 21 . April . Am 1«. d . M . fand unter dem

Borfitz deS Kaisers eine Sitzung der Kaiserlich Russi¬
schen Historischen Gesellschaft statt , in welcher der
Kaiser folgende Ansprache hielt : „Sir entsinnen sich , meine
Herreu , mit welcher Liebe und Sorgfalt mein unvergeßlicher
Vater die Arbeiten unserer Historischen Gesellschaft verfolgt bat.
Indem ich den Vorsitz der Gesellschaft übernehme , werde ich be¬
müht sein» seinem hohen Beispiele folgend , mit derselben Innig¬
keit, wie er, an der Fortsetzung des von ihm begonnenen Werke »
zu arbeiten Ich bin überzeugt, meine Herren , ihrerseits volle
Unterstützung zu finden in neuer fruchtbringender Thätigkeit zur
Erforschung der vaterländischen Geschichte."

St . Petersburg , 20 . April . Aus die von 70 Vertretern der
Presse nnd Literatur Unterzeichnete Eingabe wegen Abänderung
der Preßgesetze ist die Kaiserliche Entscheidung ergangen, daß der
Eingabe keine Folge zu geben sei , nachdem di« zur Prüfung
derselben auS den Ministern für Justiz und Inneres , sowie dem
Obrrprokureur des ShnodS zusammengesetzte Kommission sich
gegen die Eiügabe ausgesprochen hatte. Dem Vernehmen nach

Verzweiflung deS durch den Verlust des Kindes betroffenen
Mutterherzens schildernden Prolog eingeleitet , den Herr JuliuL
Hörig gedichtet batte und den die Großh . Hosschanspielerin
Frau Hoecker mit großer Wärme sprach . Zu Anfang deS
Programme - führte der gleichfalls hier lebende junge Komponist
R . LouiS daS Vorspiel zu seiner Over „Die blaue Blume"
vor und zeigte sich in dieser Arbeit als eia recht geschickter , wenn
auch etwa - allzu effektsreudiger Jnstrumentalkolorist. Wagner,
Berlioz und Liszt , daS sind nun einmal die drei Großen , von
denen unsere Jüngeren „den feinen Griff und den rechten Ton"

zu lernen vermeinen, und man könnte mit dieser Nachsalgeschaft
ja recht wohl zufrieden sein , wenn eben diese Jüngeren dabei im
allgemeinenetwas mehr über den vom Höllischen Jäger so drastisch
charakteristrten Standpunkt deS Wachtmeisters vom Terzkh ' scheu
Regiment hinauskämen.

Am Sonntag Abend gelangte im Großberzoglichen
Hoftheater »or auSorrkauftem Hause nach einer sehr wirk¬
samen Wiederholung des in alter Weise besetzten „Bajazzo "

nun auch Philipp Bade 'S pdantastischeS Tanzspiel „EinFrüh -
lingStranm " zur allerersten Aufführung . Der junge Kom¬
ponist zeigte sich in der Musik diese» frisch und anmulhig ent¬
worfenen Tanzpoems von einer weit liebenswürdigeren Seite
als am Abende zuvor. Hier war er nicht mehr der preteotiös
auftretende und in einem gewaltsam gesteigerten und dabei häufig
genug etwa» hohlen PathoS »um Hörer sprechende Gerugroß der
Orchekerphantasien, sondern ein junges, frisches Musikantenblut,
das ehrlich und wohlgelaunt plaudert , „wie ihm der Schnabel
gewachsen ist" . Da gab eS denn allerhand hübsche, bald zärtlich
lockende, bald keck «»stürmende Melodien , welche ans dem Ge»
woge mannigfaltiger und zumeist recht graziös gestalteter Tanz -
rhythme» hervortauchteu, allerhand wohlklingende Jostrumenta -
tiouSeffekte und ausreichenden, durch geschickte Ueberleitungeu und
Steigerungen vermittelten Wechsel der Stimmung . Die Anlage
des ganzen Werkes bekundet poetische Empfindung und Sinn für
Bühnenwirkungen, und dir mitwirkendeu Künstler , die mit der
Regie und Eioftudirun , deS TauzfpieleS betraut gewesenen
Herren Direktor Hancke und Balletmrister Rathner , und
vor allen Dingen Herr Hoftheatermaler Wolf , hatten ihr
Möglichstes gethau, um allen Ansprüchen des sein oxus selbst

wird der Beschluß der Kommission wie folgt begründet : 1 . Die
Kollektiveiugabe ist nickt auf dem vorgeschriebrneoinüanzrumäßi -

>gen Wege ckurch den Minister de» Innern tingereicht worden ;
die Einreichung von Kollekliveingaben ist gesetzlich »erboten. 2.
Die Preßgesetze sind nicht veraltet , vielmehr wiederholt verbessert
worden ; die Anwendung derselben durch das Preßdepartement
ist stets gesetzmäßig erfolgt und ist keine willkürliche gewesen.
S Privatpersonen ist gesetzlich verboten, die Regierung zur Ab¬
änderung der bestehenden Gesetze auszufordern und insbesondere
dieselben einer Kritik zu unterwerfen.

Warschau . 20- April. In den letzten Monaten waren in
Rußland gefälschte Hundertrubelscheine in Umlauf»
welche bisher für unuachabmbar gegolten hatten . Unmittelbar
nach der ersten Entdeckung der Fälschungen wurden seitens der
Polizei in allen Orten lebhafte Nachforschungen veranstaltet, die
j :dock sechs Monate ohne Ergebniß blieben - Endlich gelang eS-
die Fälscherwerkstatt in Lodz zu entdecken, wo dieselbe als eine
Metallvolitur - und galvanovlastische Anstalt angemeldet war .
Di « Falschmünzer wurden verhaftet, die Cliches und eine große
Zabl von RubeUcheinen beschlagnahmt. Ja ganz Rußland zirku-
liren noch zahlreiche gefälschte Scheine.

* Die Reise des Präsidenten der französischen
Republik

nach Rouen und Havre ist de« Bedürfnissen und Zwecken
der französischen Tagespolitik nicht nur nicht fremd, son¬
dern steht mit denselben im engsten Zusammenhänge. In
dem Lager des hohen französischen Klerus ist man unzu¬
frieden wegen der von den Budgetpolitikern der Kammer
beschlossenen steuerlichen Mehrbelastung der den Religions¬
gesellschaften zufallenden Vermächtnisse . ES ist sogar die
Rede von Veranstaltung eines Gesammtprotestes der fran¬
zösischen Prälatenschaft gegen dies« Maßregel., was na¬
türlich eine Verschärfung de« Gegensatzes zwischen Staat
und Kirche überhaupt zur Folge hohen müßte. Obgleich
Felix Faure nichts weniger als klerikal gesonnen ist,
wäre ihm doch rin Bruch dev Repntlik mit der Kirche
aus mehreren Gründen sehr unwillkommen . Ein solcher
würde zweifellos von den fozialrevvlutionären Umsturz -
elementen in ihrem Sinne auszunutzen versucht werden
und würde die inneren Schwierigsten der Republik in
einem Augenblick vermehren helfen , wo sie aller ihrer
Kraft bedarf, um den äußeren Schwierigkeiten gewachsen
z» sein , von denen ihre internationalen und kolonialen
Interessen an verschiedet^ » Punkten der Welt bedroht
werden. Der Präsident zeigte sich daher bei seiner An-
spräche an die hohen kirchlichen Würdenträger in Rouen
und Havre nicht minder liebenswürdig und entgegenkom -
rqend als gegenüber den weltlichen Behörden . Was ihm
vprnrhmlich am Herzen liegt, ist die Zurückstellung aller
inneren, Meinungsverschiedenheiten, welche naturgemäß
der Aktirmssähigkeit nach außen nur abträglich sein kön¬
nen . Frankreich hat gber nicht nur in MadagaScar
und üi Westafrjka schwierige Aufgaben zu lösen, sondern
gedenkt auch der in Ostasien sich anbahnenden Si -
tnationSumwandlung eine Rolle zu spielen . Deßhalb
läßt Fanre unter der Fahne der Republik zum Sammeln
blasen und geht selbst auf Reisen , um in der Provinz
dnrch die Macht der lebendigen Rede zu wirken . Was
dse in Havre zwischen dem Präsidenten der Republik
und dem OfsiziercorpS des englischen Kriegsschiffes
„ Australien" ausgetauschten Sympathiekundgebungen be¬
trifft, so liegt es auf der Hand , daß sie nur den Werth
einer formalen Höflichkeitsbezeugung haben können , nach¬
dem Englands und Frankreichs materielle Interessen
überall in feindseligen Gegensatz zu einander treten und
dadurch den deutlichen Beweis erbringen , daß für eine
Wiederbelebung der früheren westmächtlichen Allianztra¬
ditionen alle realen Vorbedingungen mangeln. Solange
Frankreich seinen ehrgeizigen Bestrebungen in Europa
fröhnen konnte , ließ es England überseeisch gewähren;
seit dem Emporkommen Deutschlands muß Frankreich in
Europa Ruhe halten und sucht Ersatz dafür in anderen
Welttheilen . wo es natürlich allenthalben auf England

dirigirenden jungen AutorS gerecht zu werden — ja , dieselben
vielleicht sogar zu überbieten. Wenigstens glauben wir kaum ,
daß sich Herr Bade die scenische und speziell die dekorative
Ausstattung seines TonspieteS schöner gedacht haben kann , a><
dieselbe nun der ungemein kunstfertigen Hand des Herrn Wolf
geglückt war . Alle dir verschiedenen LaudschafkSdildcr , welche
das allmähliche Erwachen der Natur aus schneevezhülliem
Winterschlafe zu erstem Frühlingsahneu und dann immer reicher
ansckwelleuder LeuzrSpracht vorzaubera . sind nicdt nur in voll¬
endet künstlerischer Weise gemalt , sondern wirklich durchsättigt
von einer geradezu überzeugend wirkenden Stimmung der Linien
und der Farben , und es gehörte wirklich außerordentliches Ge¬
schick dazu» die vorauSgegangenen schönen Bilder schließlich durch
das letzte Bild , die Erscheinung der Maikönigin » noch zu über¬
treffen . Auch die Kostüme waren nach Angabe des Herrn
Garderobeinspektors Schilling reckt geschmackvoll angeseriigt
worden und das Gewimmel all der lebenden LenzeSdlüthen , unter
denen besonders die Schnecglöcklein sehr hübsch wirkten , war ganz
darnach angethan» das Auge zu ergötzen . Die einzelnen Gestal¬
ten des Ballets wurden in anziehender Weise revrälentirk , und
wie Fräulein Mario und Fräulein Gericke die Schäferin
uud de» Schäfer recht anmulhig darzuüellen wußten » so halten
der König Winter in Herrn Kemps , Flora in Fräulein Engel¬
hardt , die Maienkönigin in Fräulein Meyer . Amor in
Fräulein Feinivger und der Schmetterling in Herrn Ralh -
ner recht geeignete Vertreterinnen nnd Vertreter gefunden . DaS
Publikum nahm die eine kleine Stunde währeode Vorführung
der Novität mit sichtlicher Befriedigung auf und rief am Schluffe
der Vorstellung unter lebhaftesten BeifallSbezeugungen Herrn
Bade als Komponisten und Herr » Wolf als den Veran-
schanlicher dieses blütbenreichen FrühliogstraumeS mehrfach hervor-

In Bremen wurde der 11 . Deutsche Geograpben -
tag am Samstag geschloffen - In der Schlußsitzung sprach Ge»
heimrath Wagner dem Ortsausschuß im Ramen der Bersawm-
lung den wärmsten Dank aus » dem sich ein Hoch auf Bremen
ausckloß . Den Schloß der Sitzung bildete ein von Geheimratb
Professor vr . Neumayr ausgebrachtes Hoch ans da» deutsche
Vaterland .

stößt . Die hieraus sich ergebende Situation der beiden
Westmächte wirb sobald noch keine Aenderung erfahren .

Grotzherrogthum Baden.
Karlsruhe , den 22. April.

Gestern Mittag traf Seine Königliche Hoheit der Fürst
von Hohenzollern aus Baden -Baden zum Besuch bei den
Großherzoglichen Herrschaften ein . Höchstderselbe wurde
am Bahnhof von dem Oberhofmarschall Grafen Andlaw
empfangen und zum Großh . Schloß geleitet. Nach der
Frühstückstafel , an welcher der Fürst theilnahm , kehrte
Höchstderselbe um 3 Uhr nach Baden -Baden zurück , wo
seit einigen Tagen Seine Mutter , Ihre Königliche Ho¬
heit die Fürstin Josephine von Hohenzollern, zu längerem
Aufenthalt verweilt. Nach der Abreise des Fürsten be¬
gab Sich Seine Königliche Hoheit der Großherzog auf
den Exerzierplatz, um den verschiedenen Jagdrennen des
Karlsruher Reitervereins anzuwohnen. Der Großherzog
hatte für zwei Offiziers - Jagdrennen Preise , bestehend in
Silbergaben , gestiftet .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Bortrag des Staatsministers vr . Nokk
und darnach die Meldung des Premierlieutenants von
Friedeburg vom 1 . Garde- Regiment zu Fuß entgegen.
Nachmittags 2 Uhr 30 Min . begaben Sich die Groß¬
herzoglichen Herrschaften nach Baden - Baden , um Ihrer
Königlichen Hoheit der Fürstin Josephine von Hohen¬
zollern und den andern zur Zeit in Baden anwesenden
Fürstlichkeiten Besuche abzustatten. Ihre Königlichen
Hoheiten gedenken im Laufe de« heutigen Abends hier
wieder einzutreffen . -

* (Handel » kurs .) Der Vorstand de» Badischen Krauen»
Vereins , Abtheilung 1, macht bekannt : Da die Erfahrung gezeigt
hat > daß ein fünfmonatlicher Unterricht zur gründlichen Aus¬
bildung in den statutenmäßig vorgesehenen Gegenständen ( nament¬
lich Buchhaltung ) nicht ausreicht , so soll vom 1 . Mai d I . ab
die Dauer -iedeS Kurses auf zehn Monate ausgedehnt werden .

* (Die Erziehungsanstalten in Flebingen unb
Scheibenhardt ) wurden in diesen Tagen von den Geheime-
räthen 0r . Krahne im Königlich preußischen Ministerium deS
Innern und Brandt und von Bremen im Kultusministerium
eingehend besichtigt. Die genannten Herren haben sich über daS
Gesehene sehr befriedigt geäußert. Der Zweck der Besichtigung
war der , über -̂ die Art des Vollzugs der Anstaltserziehung und
der Ueberweisung der männlichen und weiblichen Zwaugszögliuge
in dit von ihnen selbgewählte BernfSstellnng. wie dies auf Grund
der gesetzlichen Bestimmungen in Bade» seit einer Reihe vo»
Jahren stattfindet» die umfassendsten Erhebungen zu machen
und solche bei der beabsichtigten Umarbeitung de» preußischen
ZivangSerziehnngSgeseyeS zu verwertheo. Bei dem gleichen An-
tafse wurde über die Entwickelung, welche da - Gefangenenschutz¬
wesen in Baden und alle damit zusammenhängenden Ein¬
richtungen während der letzten elf Jahre genommen haben , die
genaueste Auskunft erbeten , da beabsichtigt ist , demnächst die schütz »
vereiulicke Thätigkeit in Preußen nach den nämlichen Grundsätzen
der centralen Organisaliou , wie sie in unserem Lande mit Erfolg
durchgefübr « ist, zu reformiren, beziehungsweise einzuführen. Die
Anerkennung . welche durch dieses Vorgehen der Thätigkeit
der badischen Schuhvereine für entlassene Gefangene zu Theil
wird , muß allen Freunden und Förderern der letzteren zur größten
Geuugthuung gereichen.

/ (Schwurgericht . ) In der Samstagsfitzung deS Schwur¬
gerichts wurde das Zeugenverhör in der Anklaaesache gegen die
Kellner Peter Racky und Evple , sowie den Musiker Roller
ansgenouimen, das außerordentlich belastend für die Angeklagten
ausfiel. AbendS ' /- 11 llbr tällten die Geschworenen das Urtbeil,
das auf Schuldig lautete , unter Verneinung der Fragen nach
mildernden Umständen . Es wurden demgemäß folgende Strafen
ausgesprochen : Peter Rocky 7 Jadre Zuchthaus and Stellung
unter Polizeiaufsicht, August Evple 5 J . bre Zuchthaus , abzüglich
4 Monare Untersuchungshaft, und Stellung unter Polizeiaufsicht,
August Roller 2 Jadre 4 Monate Zucktbau« , abzüglich 4 Monat »
Untersuchungshaft, sämmtlicken Angeklagten wurden S Jahre Ehr¬
verlust zuerkannt. Zu dewe - ken ist noch, daß Racky vor 10 Tagen
von der Manndeimec Strafkammer ebenfalls wegen Einbrüche»
» u 7 Jadren Zuchtdaus verurtbeilt wurde, so daß di ?s ?r Gutedel
aus längere Zeit ieiuem schändlichen Gewerbe nicht nachgeben
kann . Mit Dankesworten an die Herren Geschworenen wurde
die Sitzung und damit das zweite Quartal des Schwurgerichts
geschlossen

* (Steigerung der Petroleumpreise .) Die nicht
uuerwartete , aber ganz enorme Steigerung der Petroleumpreise
erregt natürlich großes Aufsehen , wie sie ja wntbschiMich von
hoher Bedeutung ist . Serk dem Jadre 1876 , wo die Standard -
Company durch einen beispiellosen Terrorismus den Preis bi»
auf 34 M Hinauftrieb , hak eine so sprunghafte Steigerung , wie
sie in der letzten Zeit hervorlrat , nickt stottgefunden. Es liegen
ihr natürliche Gründe , die Minderung der Prosuktwu und der
Vorrätde in Pennsylvanien , zu Grunde , doch ist schwer zu beur-
theilen , inwieweit dieselben durch künstliche Machenschaftenhervor-
gerufen, ausgebeulek und übertrieben werden . Bekanntlich strebt
die amerikanische Standard -Oil ' Company unter dem „smarten"
Petrolcumkönig Rockefellcr seit Jahren darnach , ibr Monopol
über die ganze Well auszudehnen. B rschiedene Versuche » ein
Abkommen mit den russischen Petroleuwproduzenten zu treffen»
scheiterten allerdings . Auch konnte die Standard - Company , in
deren Dienst in Deutschland die deutsch- amerikanische Petroleum -
gesellschatt steht, verschiedenen nicht sinbedeutenderz Erzeugern und
Handelsfirmen ihre Selbständigkeit nicht nehmen , trotz rücksichts¬
losester Bekämpfung und Unterbietung. So bat sie z . B . in
Köln , wo die unabbängig Firma Philipp Poth eine Nieder¬
lassung besitzt , Petroleum um 2 M . 40 Pf . per hundert Kilo
billiger verkauft, wie in dem Hafenplatz Rotterdam , uud sogar
um 4 M . SO Pf . billiger als z . B . in Königsberg , wo die
Standard Company die Alleinherrschaft besitzt. Zugleich bemühte
sie sich gerade in letzter Zeit mit allem Eifer , den Kleinhandel
durch verschiedene ihm gebotene Bortheile rc. in die Hand zu be¬
kommen . Weßhalb gerade jetzt die Standard - Company — wen »
man annimmt , daß die Bewegung zumeist auf ibreu Willen und
ihre Spekulation zurückzuführeu ist — eine so enorme Preis¬
erhöhung herbeiführt » dnrch welche sie zwar riesige Gewinne
macht , aber doch auch ihre noch nicht bezwungenenKonkurrenten
wieder erstarken , ist nicht reckt ersichtlich. Es scheint , daß sie
nun selbst der Macht der Verhältnisse folgen muß, die sie ja mit
geschaffen. Richtig ist, daß die Rohöl produktiv« in Amerika und



out die BorrLthe stark abgenomwen baden ; inwieweit das durch
wirkliche Erschöpfung der Quellen oder durch Spekulation der
Standard - Company verursacht ist , bleibe dahiaaestellt. Neu»
bohrungen werden mit allem Eifer versucht Welche enorme
wirtbschaftliche Bedeutung die Preissteigerung für Deutschland
bat » ergibt sich daraus , daß , bei einem jährlichen Konsum von
15 Millionen Zollzentnern. gegenüber dem vorjährigen Preis
nrch dem jetzigen Preisstand kür den deutschen Petroleumbedarf
über IVO Millionen Mark mehr zu zahlen wären!

* (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Am
13 . d . Mts . wurde einer Bäckersfrau in der Lessing - Straße
eine goldene Damenubr mir Kette und andere Werlhgegenstände,
im Gelammtwertbe von 64 M . , entwendet. Der Thal verdächtig
ist eine Dienstmagd auS Sulzfrld . — Bei einer gestern Früh >m
Hardtwalde durch die Polizei vorgenommenen Streife wurden
zwei Personen aufgegriffen.

* ( Kleine Nachrichten aus dem Großherzogtbum )
In GchSna« (Amt Heidelberg ) wurde Gemeinderath Karl Lauer
zum Bürgermeister gewählt — In Riegel wurde Bürgermeister
Joses Meier einstimmig wiedergewädlt. — In Rohrbach bei
Triberg wurde in der Stichwahl Gemeinderath Hilter zum
Bürgermeister gewählt; er erhielt 18 Stimmen , 10 steten auf den
seitherigen Bürgermeister und Landtagsobgeordneten Löffler . —
Ja Forchheim wurde bei einem Einwohner , während er mit
seinen Angehörigen auf dem Felde war » ein Eindrucksdiebstahl
verübt und etwa 300 M . entwendet . Bis jetzt hat man von dem
Diebe noch keinerlei Spur . — In Lahr hat in den letzten Tagen
ein Schwindler sein Unwesen getrieben . Derselbe gab sich als
Ingenieur C . v . Nöden von Baden auS » will in Karlsruhe in
Stellung sein , sei aber zur Zeit krank und deßhalb auf einer
Erholungsreise . Ec iogirte fick in einem Gastdaus hier ein,
trat nobel auf » aß und trank gut und machte bäustg Spazier¬
gänge Boa einem solchen Spaziergang kehrte er nicht mehr
zurück. Die Zeche ist er dagegen noch schuldig .

HI Mannheim » 21 April . Das Fest ihre » Wjäbrigea Be¬
stehens feierte heute die hiesige Rheinische Kreditbank .
Welche Achtung und welches Ansehen die Rheinische Kreditbank
vilt bloß in Baden , sondern auch in der Pfalz , Hessen und
Württemberg genießt , bewies der heutige Tag . Schriftliche und
telegraphische Glückwünsche liefen von allen Himmelsrichtungen
in großer Anzahl ein . Der hiesige Sladtrath gratnlirte in einem
längeren sehr herzlich abgefahren und die hervorragende und
segensreiche Tbätigkcit des Bankinstituts schildernden Schreiben-
Seine Königliche Hoheit der Großberzog batte gestern Früh durch
Herrn Geb. RegicrungSrath Freiherr v. Rüdt dem ersten Direktor
der Bank , Herrn Fnnck, das Ritterkreuz l . Klaffe deS Ordens
vom Zähringer Löwen überreichen lassen . Die Beamten und
Angestellten , die länger als 10 Jahre bei der Bank thätig sind ,
erhielten größere oder kleinere Geldgeschenke . Ferner wurde den
Beamten mitgetheilt , daß eine Pensions - und Witwenunter -
kühungSkaffe in Anlehnung an die schon jetzt bestehende Uoter-
stützuagSkaffe gegründet werden soll . Nachmittags versammelten
sich die Beamten der Bank zu einem Festessen . Bankpräkdent
Karl Eckhard toastete auf Seine Königliche Hoheit den Groß¬
berzog » der Präsident der hiesigen Handelskammer , Geh . Kom-
merzienrath PH . Dissens brachte Len Trinksvruch aus die Rhei¬
nische Kreditbank ans . Sodann folgte noch eine große Anzahl
weiterer Reden und Toaste.

8 Kreibarg . 2l - April . Gestern hielt der O b ert » adifcbj
Weinbauverein im » Europäischen Hos ' dahier seine Gene¬
ralversammlung ah Die Erschienenen wurden von Herrn Reichs-
tagsabgeordnetea l)r . Blankenborn - Müllheim mit warmen
Worten begrüßt , worauf die Mittheilung erfolgte , daß der
Verein eine Eingabe gegen die Kommunalbesteuerung aller Wün -
sorten on den Reichstag gerichtet habe . Die Einnahmen de»
Vereins betrugen 696 M 56 Ps . , die Ausgaben 572 M . 42 Pf .
Die diesjährige Weinmusterung wird am 18- Mai am Bahnhof
Müllbeim kattfinden Schließlich berichtete Herr Oekonom Kal¬
tenbach - Schallstadt über die Verhandlungen des Deutschen
Weinbaukongreffes in Mainz .

Vom Bodensee , 21 . April . Nach dem Rechenschaftsbe¬
richt der Spar - und Waiscnkasse Ueberlingen für
daS BrrwaltungSjahr 1894 beziffert sich das Reinvermögeu des
Instituts auf 394 469 M . S7 Pf . Nach der vorigen Rechnung
betrug dafs- lbe 355 433 M . 34 Pf . ; es bat somit eine Vermeh¬
rung des Vermögens um 38 038 M . 20 Ps . kattgesunden. —
Am Mittwoch den 1 . Mai d . I . wird der FrühjahrSmarkt
der Zuchtgenoffenschast Meßkirch stattsiaden.

Telegraphische Wachrichien.
Berlin , 22 . April . Der Erste Vicevräsident des Reichstags ,

Schmidt - Elberfeld , hat zu einer Nachkur in Baden - Baden
um Urlaub nackgesuckt .

Berlin , 22 . April . Der „ Reichsanzeiger" schreibt :
Bon den Berliner „ Polit . Nachr .

" und dem „ Hamb.
Korr.

" werden Andeutungen verbreitet , als ob an maß-
gebender Stelle die Zurückziehung der Umsturz .
Vorlage in Aussicht genommen sei . Demgegenüber ist
darauf hinzuweisen , daß die Einbringung der Vorlage
auf einem Beschluß der Bundesregierungen beruht . Eine
Entschließung des Bundesraths , den früheren Beschluß
rückgängig zu machen , steht nicht in Frage . Die Re¬
gierungen dürfen an der Erwartung sesthaltcn. daß es
den weiteren Berathungen des Reichstages gelingt , der
durch die Kommissionsberathung erheblich umgestalteten
Vorlage eine Form zu verschaffen , welche den von den
Negierungen bei der Einbringung verfolgten Absichten
gerecht wird.

Berlin , 22 . April . Die über den hiesigen Tentralvieh -
Hof verhängte Ausfuhrsperre für Schweine ist der
„Allgemeinen Schlächterzeitung" zufolge heute aufgehoben
worden.

Kiel , 22. April . Seine Königliche Hoheit Prinz
Heinrich von Preußen unternahm heute in Begleitung
mehrerer Schiffskommandanten die erste Fahrt durch den
Nordostseekanal an Bord des Aviso „Jagd ", des ersten
den Kanal passirenden deutschen Kriegsschiffes.

Gieße » , 22. April. DaS Hauptkomits beschloß , die Land »
wirthschaftliche Ausstellung in Gießen vom 19 . bi»
22 . September abzuhalten und Aussteller auS dem ganzen Lande
zuznlaffen .

Darmftadt, 22 . April . Der Herzog und der Erbprinz
von Sachsen - Coburg - Gotha trafen gestern Nachmit¬
tag hier ein und wurden am Bahnhof vom Großherzog
und der Großherzvgin empfcmgen . Dieselben reisten nach

einstündigem Aufenthalt wieder ab. Heute sind die Prin¬
zessin Heinrich von Preußen und Prinz Waldemar mit
der Hofdame v . Colomb und dem Kammerherkn Grasen
Hahn angekommen .

Darmstadt . 22 . April . Die „ Darmst . Ztg . " meldet,
die Erste Ständekammer werde am 29 . April zu
einer Sitzung zusammenkrelen .

Darmftadt, 22 . April . Die Regierung forderte in der
Zweiten Kammer 6 000 M . für die Renovation des
hessischen Kriegerdenkmals in Metz , sowie zur Erwer¬
bung des erforderlichen Geländes um dasselbe .

Wien , 22. Avril . Der ehemalige Landmarschall von Nieder¬
öfterreich . Fürst Coloredo - MaaSfeld , ist gestorben .

Wien . 22 . April . Ist Adgeordnetenkreisen verlautet . der
Handelsminister erklärte ip der heutigen Sitzung des Budget -
ausschuffes , die Regierung habe dieBabnverstaatlrchung » -
aktion aufgehoben . Betreffs der Südbabn wolle die ungarische
Regierung zuvor eine Reihe prinzipieller Fragen gelöst haben .
Da die Regierung dem Hause , welchem große Arbeiten vor¬
liegen , einen zusammeniaffevden Berstaatlickungsplan unterbreiten
wolle , könne sie in diesem Jahre die Berstaatlichungsvorlagen
dem Hause nicht voclegen .

Pari ». 22 - April . Bei dem Bankett anläßlich der Ernten »
narfeier der Ecole Normale Superieure verlas
l>r . Schwarz - Berlin eine Adresse der Berliner Akademie der
Wissenschaften und sprach über das Tbema : Wiffensckast hat
kern Vaterland . Sopdu » Lie - Leipzig brachte auf daS Wohl der
Schule einen Tnnkspruch auS, dem sich Professor Backchse» von
der Universität Leyden anschloß , ebenso die Professoren Fuchs-
Berlin und Bodcal - Rom . Professor Reoard - Lausanne vertu»
eine längere Adresse seiner Universität.

London , 22. April . Die . Times ' melden aus Ottawa : Der
Finauzminister G E . Folter erklärte am Freitag in der Sitzung
des kanadischen Unterhauses : Da Kanada Frankreich die
Meistbegünstigung bezüglich gewisser Produkte gewähre, müsse
nach Ansicht der kanadischen Regierung eine enlfprechende Be¬
handlung auch Deutschland und Belgien gewährt werden . Dem
kanadischen Parlamente müsse daher eine oadin gehende Vorlage
gemacht werden . . - -

Et - Petersburg , 22. Avril , Bei Besprechung de» Einver¬
ständnisses Deutschland » , Frankreich » und Rußlands bezüglich
der Frage des Friedens » ertrage » von Sbiwonoseki
erklärt die »Nowoje Wremja", Rußland werde al» Entgelt da¬
für , daß Deutschland und Frankreich den Widerspruch Rußlands
gegen die Abtretung der Halbinsel Liautoog , sowie die Anstre-
dnng des russischen Uebergewichtes auf Korea unterstützen , alle
Reklamationen Deutschlands, welche den Schutz seiner Handels -
intereffen zum Zweck « haben , unterstützen . ebenso die auf die
Festigung seiner Lage in Jodochina binauSlaufende Aktion Frank¬
reich». — Die . Nowosti' meinen , eine diplomatischeIntervention
gerchge nicht , es bedürfe einer militärischen Demonstration , sei
e» einer gemeinsamen oder einer von einer der Großmächte au»
geführten. — Der „GraShdania * bespricht die für Rußland «« »
liegende Nothwendigkeit , einen eisfreien Hafen im Stillen
Ocean zu besitzen , und drückt die Besorgniß auS . Rußland
könne sich in eine Akiionspolitik einlaffen , ohne genügend vorbe¬
reitet zu sein . Das Blatt empsiohlt die systematische Vermeh¬
rung der Land - und Scestreitkräste im äußersten Osten.

St . Petersburg , 22 . April . Gestern traf hier sine Abord¬
nung an» Buchara unter Führung deS Präsidenten de»
bncharischen Staatsraches ein , um den Kaiser und die Kaiserin
zur Vermählung zu beglückwünschen. ,

Belgrad, 22. April. Der Rücktritt des Ministeriums
Cristitsch und die Wiederberufung Swetomir Nikolaje-
witsch' S sofort nach Schluß der Skupschtina gilt als fest¬
stehend.

Belgrad , 22. April . Bisher stich 57 Krondeputirte er¬
nannt . von denen 37 Fortschrittler und 2V Liberale sind . Soweit
die Zusammensetzung der - Skupschtina sich vorläusia übersehen
läßt , wird diese anS etwa 110 Fortschrittlern und der Fortschritts¬
partei zuneigenden Neutralen und 40 Liberalen bestehen. Deo
Rest bilden Radikale oder einer unbestimmtenParteirichtung An¬
gehörige .

Buenvs-Aires, 22 . April. Der Kongreß tritt in der
zweiten Woche des Mai zusammen . Von einer Absicht ,
sämmtliche Handelsverträge zu kündigen , ist in hiesigen
offiziellen Kreisen nichts bekannt .

Brindisi , 22. April. Seine Majestät der König von
Belgien ist in der vergangenen Nacht nach Korfu ab¬
gereist .

Madrid , 22. April . Der Ministerrath beschloß , in dem Ge¬
biete des Meerbusens Rio d 'Oro an der Westküste von Afrika
eine Kolonie za ei richten .

Simla,22 April . Die fliegende Kolonne, welche ans Tschitral
vorrückk. bat Dir erreicht .

Simla » 2 ! . April . DaS Reuter'sche Bureau meldet : Ein
Telegramm des General» Low von beute Früh besagt , auS zu¬
verlässiger Quelle sei ihm die Meldung zugegangc» , daß die
Stadt Tchitr . al bereits entsetzt sei . Nähere Nachrichten er¬
warte er morgen . Scher Aszul , der Beherrscher von Tchitral ,
sei geflohen.

Sautos , 20 - Avril . Hier kommen täglich sechs Todesfälle am
gelben Fieber vor .

SSul , 22. April . Die Untersuchung gegen Liyo - Sbun , den
koreanischen Gesandten in Japan , welcher vorige Woche
verhaftet wurde , hat besonnen . Liyo - Shun ist des Morde » und
Verraths angeklagt . In die Angelegenheit sind noch andere
Beamte verwickelt. _ _

Ausftand der Omnibaskatscher in Paris .
Paris , 22. April- In einer in der vergangen Nacht abge-

haltenen . von etwa 5000 Personen besuchten Versammlung der
Angestellten der Omaibusgesellschast wurde der allgemeine
Streik beschlossen. Derselbe wird mit der Frage wegen des
Lohnes und der verabschiedeten Beamten , denen die Gesellschaft
jede Genugthumig verweigert , begründet

Pari » , 22. April . Der AuSkand des Omuibuskntscher
bat beaonneu . Die Gesellschaft läßt nichtsdestoweniger eine An¬
zahl Wagen abgehen . Jeder derselbe» » ird von drei Polizisten
bewacht . Bisher ist kein Zwischenfall vorgrkommeu.

Pari », 22. April - Es verkehren heute nnr sehr wenige Wagen
der OmnibnSgesrllschast , und diese unter polizeilichem
Schutze . Ebenso werden auch die Omuibnsstatioum polizeilich
geschützt.

GrvHhrrrogliches koflhralrr .
Pirnstog . 23 . April . 5» . Ab »Vorst . Kleine Preise : » DaS

Doltzene VlieS ' , dramatische» Gedickt in drei Abtheilongen von
Franz Griüvarzet . E 'nleitungs - nod Zwischenaktsmusik au» der
Oper „ Meder, " von Cherubim. I. Abtb - ilung. Zum erftenmale
wiederdolt: » Der «laktfreund ' , Trauerspiel in einem Akt . —
il . Abtheiluna . Zum erstenmale wiederholt : »Die Argonauten ' ,Trauerspiel in vier Akten . Anfang '/,7 Uhr .

Donnerstag , 25. Avril . 56 . Ab - Borst . Kleine Preise : »DaS
goldene PlteS ' , dramatische » Gedicht in drei Abtheilvngen von
Franz Grillparzer . EinleitungS- und Zwischenaktsmusik anS der
Oper »Medea' von Cherubim. III . Abtbeilung : » Med ««' ,Tranersviel in fünf Akten. Anfang ' , 7 Uhr .

Freitag , 26 April . 57. Ad .-Bvrst. Mittelpreisr . Zum rrsten-
male wiederholt: „ Donna Diana ' , komische Oper in drei Akten
von E . N . v . Reznicek Anfang ' ,'- 7 Uhr .

Im Theater in Boden .
Mittwoch , 24 . April . 29. Ab .-Borst. Zum erstenmale : „Donna

Diana " , komische Over in drei Aufzügen von E . N . v . Reznicek
Anfang '/,7 Uhr .

FsuMiennsrtzri chten.
Auszug aus dem Karlsruher Klanürsduch -Kegtller.

Geburten . 11. Avril . Frieda, V . : Heinrich Völker . Tag -löbner. — 16. April . Karl Heinrich , V . : Heinrich Straub ,Sckloffer . — 17. April . Margaretha Bertha , B . : GottfriedKarl Kotb . Schuhmacher. — 18 . Avril . Hedwig Lina , V . :Heinrich Kiingenfuß , Ausläufer . — Olga Hilda , V . : MartinSckmrdt . Badnardeiter . 19. Apr,t . Liierte Karolinr Luise.V : Karl Konstantin . Schreiner . — Sofie Maria , B . : ValentinWeber, Schreiner . — Julius , B . : Oskar Rammelmeyer, Haus¬meister . — Joses Aoguu, V : Franz Laver Schüttle. Zngmeister.— 20 . April . Eugen . B . : Johann Eoaelfried, Installateur . —
22 . April Karl Rudolf . B : Karl Willmann, Schlosser.Edeaufaedot . 22 . Avril . Alexander Müller von hier,Badnasfistent hier , mit Fried» Fesendeckd von hier.Todesfälle 20 . April Christian Weuner , Ebemano »Wagenbauer , 46 I . — Alexander , l I . 3 M . 29 T . V . : OttoGeitner . Maler . — 2l . April Marie Blüthner » ledig, Büg¬lerin , 34 I .

Mtuerungsbrodachtunzeu »er Mrtrorot. Ktntto» Karlsruhe

April
20. Nachr« 8°°U .
21 . « rgo. 7 " I1. -
21 . Mitra». 2°°U.
21 - Nachts S "U.

Barom.! Th-rm.

752 7
7535
7517
750 9

22. Mrgs . 7» U .s- 753-3
22. Mitlgs. S" U.§ ?51V

Höchste Temperatur
Nack, 66 ' .

-il-ol
Feucht . Feuchtig¬

keit in '
Mintz.

heiter

bedeckt

beiter
am 20 April 210 "

; niedrigste heute

128 8 .7 80 NE
10 7 74 77
213 61 33 ESE
15^l 92 70 SW
12 6 101 93
18 2 83 54 '

Höchste Temperatur am 21 . April 2l .8 ° ; niedrigste heuteNackt 12 .0 °.* Niederschlag- Wroge der letzten 21 Stunden 0 .0 mm .-s Mederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 3 0 ww.«Koffer «- »» »e« « dein«. Max »» . 22. April. Mra » . , 4 34 w,gefallen 1 ew .

Wetterbericht der Deutschen Krewartr vom 22 . April 1895 .
Ein barometrisches Minimum ist westlich von Irland er¬

schienen , wo e» ziemlich lebhafte südliche Winde verursacht; im
übrigen Europa ist . entsprechend den dort vorhandenen geringenLustdruckunterschieden , die Laftbeiveguug allentbalben schwach.Ai Deutschland ist das Wetter ruhig , mild , im Westen vor¬wiegend trübe, im Osten meist heiter ; vielfach ist Regen gefallen,in Magdeburg , in Chemnitz und in Bamberg fanden Gewitter -
erscheinungen statt . Es stedt fortSaa-rnde milde Witterung mit
gelegentlichen Niederschlägen zn erwarten

Telegraphische Kursberichte
vom 22 Avril 1895.

Frankfurt . (AnsangSkurse .) Kreditaktien S27 '
«, Staatsb .861°

« , Lombarden 98' /, , 3 "^ Portugiesen2810 , Egyprer 105 40,Ungarn 102 90 , Diskonto - Kommandil 217 20 , Gotthardaktien180 .20- Tendenz: schwach .
Frankfurt . ( Schlußkurs I.) Wechsel Amsterdam 169 - ,Wechsel London 204 68 , Paris 3l l2 , Wien 166 95 , Privat -diskont« 1 °/« , Napoleons 16 .22 . 4"/« Deutsche Reichsanleibe106 . 15 » d°/» Deutsche Reichsauleihe 98 — , 4°/, Prenß . KonsolS106 .05 , 4°/o Baden in Gulden 10505 , 4°/, Baden in Mark105-90 » d° l, Grieche» 32L0 , 4°/, Mouopolqriechen 35.—,5°/, Italiener 87 .40. Oekerr . Goldreote 103 35, Oekerr . Silber -rentr 8475 . Oesterr. Loose vo» 1860 133.50, 4 '/-° , Portugiesen36 60. Hl . Orienranleihe 67 50.
Frankfurt . (Schlußkurs ll .) Spanier 72 40, Zoll - Türken10210 , I' /° Türken l- 25 -60 . 4 °/ ., Ungar» 103 — , 5 ° ,Argentinier 50 50, 6° » Mexikaner 80 20. Berliner Handels¬gesellschaft 157 50, DarmstädtzL Bank 14960, Deutsche Bank180 50 . Diskonto- Kommandit217-̂ 0. Dresdener 155.50 , Oesterr .Lünderbank 2L5.—, Oekerr Kreditaktien 327° , , Hess . Ludwigs-babn 116 50 . Lombarden 38' /«. Staatsbahn 362 — , Elbtbalaktien249 '/r , Schweizer Noi ' ostbahn 137. 10 , Mittelmeerbahn 91 .95,Merrdional 12590 . Badische Zuckerfabrik 63 — , Nordd . Lloyd94 40 (Nachdörs e.) Kreditaktien 326°/«, Diskonto-Komman -dil 215 90, Staatsbahn 36l °

, «, Lombarden 89.—, Russen 219 —,Tendenz : matt .
Berlin . (AnsangSkurse .) Kreditaktien 242. — , Diskonto -Kommandit 217 40 , Staalsbahu 1 . 9.30, Lombarden 44 —, Ruff .Noten 219 .— . Laurah. 131. 10, Harpeoer 141 .30, Südb . — .Berlin . (SchiußtarS .) KreLitaltieo 241.60, Diskonto -Kom -

mandit 216 30. Lombarden 4450, Ruff . 'Roten219 —, BockumerGußstabl 146 .—, Gelsenkirchen Bergwerk 15760, Laurahütte
131 - 10, Harpener 141 .20, PrioatL-skoi- to 1 ° , .

Wie « . (Voibörse.) Kreditaktien 894-75 , StaatSbahn ,Lombarden 105' /,. Marknoten 59 90 . 4°/„ Ungarn 123 30. Papier¬
renke 101 .70 , Oesterr. Kronenrente 10160 , Länderbank 282' /, .Ungar . Kronemenre 99 '/, Tendenz : fest.Pari » . (Schlußkurs.) 3° , Rente 102 45, Spanier 71 ' /„ Türken
22 31 , 3°/, Portugiesen 25°/, . Banqae Ottomane 715 .— . Rio
Tinto 348 Tendenz : —.

Abendkurse vom heutige » Tagt.
Berlin . Diskonto - Kommaodit 216.2 ) , Bochumer 146 . 10,Dortmunder 66.60- . ^ ^Franksnkt . Kredit 329' , , Diskonto216 70, Staatshahn 373°/«,Lombarden 89 ' /« , Gelsenkirchen —- , Türken —-—. Portugiesen

Lg.— , 6°/» Mexikaner 8025. Tendenz : fest .
Bari » . 3°/, Rente 1V2 57 , S°/, Portugiesen 25°'» , Spanier7i "/, , Türken 3605 , Banqur Ottomane 720 — , Rio Tinto 357 . - ,Baoque be Paris 790- , Italiener 87 9b. Tendenz : behauptet.
Verantwort ! . Redakteur : I . V . : Adolf Brunner in Karlsruh «;.

vuttaLtt in toiehtreräanllebotor borw äie nähr« ,».
»ton öestrmcitkeile von küwuUedsenüeiscd. lerükuxt null «rsrlct bei
regelmLssiirew debrnued äss zaurs Ltzrpsrs ^sreiu auä d»t sied bvi
liotzlmmmm» m«K Si -KKkSmngww als Vorbeugnugswittol oller in
Lrkranlcnaxskitttea, al« llis dsneaang dskürlleroll, destoäs de^ Ldi r.— Von ersten Lrrtl. äntorüLteu ewpkoblva. — kAr Kranke vor-
n?« man Inraiillea-Larril , ?aekunz io kvroellaotöpken .



Todesanzeige.
Karlsruhe Verwandten , Freunden und Be»

kannten die schmerzliche Mittheilung , daß heute
Abend 5 */ ? Uhr unser lieber Gatte , Vater , Schwie¬
gervater und Großvater,

Ken Karl Schrnezer,
Aealgymnasiumsdirektor a . A . ,

nach langen , schweren Leiden sanft entschlafen ist.
Karlsruhe , den 22. April 1895.

8 «m«s in MMckm :

geborene Miumgero - e.
LurLILs Q <s

geborene Lchmezer.

Die Beerdigung findet Mittwoch den 24 . April , Vor¬
mittags 11 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.

In der am 9 . d . Mts . stattgehabten ordentlichen Generalver¬
sammlung der Badischen Bank wurden die nach Art . 43 der Statuten
zum Austritt bestimmten Mitglieder des Auffichtsraths , die Herren
I.uäwig »olienemssn und Commerzienrath Victor l.vnsl hier, sowie
Consul Nodsrt KosIIs in Karlsruhe , wiedergewählt und an Stelle
des Herrn Consul Albert Haas in Karlsruhe Herr Stadtrath und
Landtagsabgeordneter Oerl Noffmimn in Karlsruhe neu gewählt.

Mannheim, 20. April 1895 . Q'20.

_ Der Aufsi ch tsrat h ._ _ _

Rheinische Treditbank.
In der heutigen Generalversammlung wnrde die Dividende für daS Jahr

1884 auf
M 36 — per alte Actie von M . 600 .—

» 72 .— , neue „ » » 1200 .—
(d . i . 6°/» P- -» ) ,

festgesetzt, welche gegen kEinlieferung deS Dividendenschrines Nr . 24 resp. 6
sofort ausbezahlt werden ^ »in Mannheim an nuferer Bankkaffe ,

. Freiburg t . « . bei der Filiale unserer Bank.
, Karlsruhe deSgl .
, Heidelberg desgl.

Kouktau4 desgl.
Pforzheim bei Herren Julius Kahn Lk Cie . ,

I Kaiserslautern bei der KaiserSlanterer Bank vormal » Bücking,
Karelier Lk Tie . ,

, Frankf »rt a. M . » . Deutschen Bereiusbauk ,
. München . „ Bayerischen Bereiusbauk ,

Etnttgart , „ Württembrrgtsche» BereinSbank,' Berlin
" de

"
« Herr « « . BleichrSder,

. Basel . der BaSler Handelsbank.
Den Tividendenscheinen ist ein arithmetisch geordnetes Nummernverzeich-

niß
^ ^ Ig erfolgt die Auszahlung nur noch in Manu -

heim an unserer Hanptkaffe und in Freibnrg i . B . < Karlsruhe , Heidel -
derg und Koastauz bei unseren Filiale « . ^ ^

Nack Art . 23 unserer Statuten wurden durch das Loos zum Austritt
in diesem Jabre folgende 4 Mitglieder des Aufsichtsrath,s bestimmt , die Herren

v . Commercienrath >
S . « » rksgsnaia , Generalconsul I Mannheim ,v . Kaiaa , Generalconsul I
r . Soipio -

welche sämmtlich wieder ernannt wurden.
Mannheim , 20 . April 1895 . .

Q29 .

Rhemriche Credrtbank.
_ Der Aufstchtsrath.

Vas 8eiäM-, leppiek- uaä Drimeneonkvetions-litzselirikt

145 Laiserstr. 1 ^ 0 (161 üsrlsrlllie ,
NSgi 'iLurLSl 1836 ,

beehrt sich hiermit, den Eingang - er

Neuheiten für Frühjahr nn- Sommer
irr farbigen Kleiderstoffen , Cr ^Pons , Mohairs , Waschstoffer»,
schwarzen Kleiderstoffe «, schwarze« «nd farbigen Seidenstoffen,
Foulards u::d Pongees , Jacken, Capes , schwarzen «. farbigen
Kranen, Sammetkragen, Spitzen -Umhänge« n. Spitzerr-Krage«,
Costümes, Morgenkleidern, Blouse » ans wollene», seidenen «.
Waschstoffen , Unterröcken, Kindermäntel«, Kin^erkleidern,

Knabenanzngen u. f. m .
ergebenst anzuzeigen. Q '30.

Lol »« « I n » » 88 « 8 n L « 8t «
on Lu ^ Itti »8 u. f w

sind jeweils Vr « I1 » K8 M sehr billigen Preisen MM Verkauf aufgelegt.
ULirsSe « , sowie von 20 werde » versandt .

ie Aranüfurter Dank
Neues Rankgebäude , 69 Reae Mainzerstraße)

übernimmt
Werthpapiere zur Verwahrung und Verwaltung

lakk « n « Oepotn ),
auch mente , Kzfp« U,elü «w und dergl . Hovunienle ,

ebenso
VvnmeinckwvlesUw - , Kklegwvkskt » - u . geepei ^i^ e Hepel » , » o *ei«

» wlerk« , n»oo»w« cki« Kul ^ nieeeung cknikken pvnwonen Luwlekk ,
unter den im Reglement festgesetzten Bedingungen ; sie besorgt hiernach :

die Abtrennung und Einnebung der Zins - und Dividenden- Coupons :
die Entgegennahme von Hypothekruzinsen:
die Kontrole über Verloosungen und den Inkasso »erlooster , resp. zurück¬

zahlbarer Papiere ;
den Bezug neuer Couvonsbogen oder definitiver Stücke;
die Besorgung ausgeschriebener Einzahlungen , Convertirungen und Aus¬

übung von Bezugsrechten nach vorher erhaltenem Aufträge und Ein¬
zahlung der erforderlichen Geldbeträge;

ferner : den Au - und Verkauf von LUerthpaPiereu , sowie alle mit
der Aulage und Berwerthung vo« Kapitalien verbundene «
Manipulationen .

Das Reglement, sowie die zur Deponirung erforderlichen Formulare sind
von der Bank unentgeltlich zu beziehen.

Frankfurt a . M ., im April 1895 . P 751 .3.
Mreclion iler frsnicturler krmlc .

Nas Pommerslke Füsttier -Kegimmt Nr. 34
begeht DM" » na 18 . 1895 - WA die Feier seines

175jährigen Gejtehcns.
Alle Herren, welche dem Regiment als aktive Offiziere. Reserve -

und Sanitätsoffiziere , sowie Beamte angehört oder als Landwehr-
osfiziere zum Regiment in Beziehung gestanden haben , werden gebeten»
ihre Adressen bis zu« 1 . Juni dem Regiment einzusenden .

Bromberg , den 20 . April 1895. Q 27.
8vkoning ,

Oberst und Regiments < Kommandeur .

Q .24 . I . Nr . 15,583 . Mannheim .

Bekanntmachung.

G

über die nicht vrrwerthbaren Vermögens »
stücke der Schlußtermin auf

Dienstag den 14. Mai 1895 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor das Großh . Amtsgericht ' hierselbst .
Zimmer Nr . 15, bestimmt.

Pforzheim , den 19. April 1895 .
C . Beck .

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

Strafrechtspflege .
Ladung .

P .802 .3. Nr . 4072 . Säckingeih ,
Der am 29 September 1870 zu Nieder-
bof geborene , zuletzt in Säckingeu wohn¬
hafte Schreiner

Emil Eckert
wird beschuldigt , als Ersatzreservist ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein .

Uebertretuog gegen 8 3E Reichs-
Strafgesetzbuch.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hicrselbst ans

Samstag den 15. Juni 1895 ,
Vormittags 9 Uhr »

vor das Gr . Schöffengericht-Säckingen
zur Hauptverhaudlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strasprozeßordnuug von dem König!-
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Säckingeu , den 5 . April 1895 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Hehn .

G
G

ZUI, .
8eIlSMrberei mä ekem . Uaseiikmstiilt

SS SS
uuck P .999 .1 .

^lo
(Liugaug Larlstrosse)

Mt sied iw keinigen Uüä fLi -ben seäer ^ .rt L «rk «L- Ullä

It »n »eu -6 »rä «rod « , sowie Slüdslslotke etc . destevs ewxkoblell .

501166 , rasetie 1106 dilliAS ^ usMkriiQA .

källevktzu
ll . 82VVVV 81 . in vBlnisk
mtt neuen Verbesserungen .

ln 5 Klinulen ein Vkarmee Kall !
Lis deute uuerreiedt in SedueUigksit äer Leiruug

unä Sasm-sxaruiW . P 616 .2
I ^HvIsgelrrLiLls OssIivlLÜLen »

krvspects gratis uvä traue«.
F. o . LoiidsL Solui Obtrl ,

AtLvvM .
iVieclerrsrkäuker au käst asten klötrso .

Die Stelle eines Verwalters der hie¬
sigen städtischen Absuhranstalt mit einem
bis höchstens 4250 Mark ansteigenden
Jahresgehalk ist neu zu besetzen .

Bewerber , welche gründliche Kennt¬
nisse und Erfahrungen im landwirrh-
schaftlichen und Fuhrwerksbetrieb be¬
sitzen und gleichzeitig in selbständiger
Besorgung vou Büreauaesckäften und
schriftlichen Arbeiten vollständigbewan¬
dert sind , wollen sich unter Anschluß
ihrer Zeugnisse und einer selbst geschrie¬
benen Darstellung ihres Lebenslaufes
und Bildungsganges , sowie unter Be¬
zeichnung ihrer Gehaktsansprüche bis
längstens 1 . Mat l . I - melden .

Mannheim , den 16 . April 1895.
Stadtrath .
Martin .

Lemv

Q17 . Nr . 432 . Leuzkirch .

Eröffnung.
Bei der am 19. d . M . öffentlich statt¬

gefundenen Verloosung über die vom
Anleben der Gemeinde L -nzirch auf den
1. September 1895 zur Heimzohlung
kommenden Partialobligationen wurden
die Nummern 12 , 51 und 85 gezogen ,
was wir andurch zur öffentlichen Kennt-
niß bringen . . . . ^

Lenzkirch, den 20 . April 1895-
Der Bemeinderath .

Spargel » ,
frisch gestochen, auS meinen eigenen An¬
lagen» liefert zu den Tagespreisen

klilcolau8 lleil , Q 33 .1
Brabe « Neudorf (Baden ) .

Q 31. Ein jüngerer kräftiger
Bäcker

sucht Stelle auf sofort oder später.
Nähere- in der Exped . dss. Blattes .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

Q .6 . Nr . 8902 . Bruchsal . In
dem Konkurse über bas Vermögen des
Kvopsfabrikanten Gottlieb Störzin -
ger io Bruchsal wird das Verfahre»
wegen Mangel an Maffevermögen ein¬
gestellt.

Bruchsal, den 19. April 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Rissel .
Q .5 . Nr . 3282 . Epvingen . In

dem Konkursverfahren über bas Ver¬
mögen des Gerbers Heinrich Gebhard
von hier ist in Folge eines von dem
Gemrinschuldner gemachten Vorschlags
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs«
termin auf Dienstag de » 30 . April
1895 . Vormittags 9 Uhr , vor dem
Großh . Amtsgerichte bierselbst anbe -
raumt ; es werden hierzu die sämmt-
lichen Betheiligten geladen . Der Bcr -
gleichsvorschlag und die Erklärungen
deS Gläubigerausschuffes sowie des
Konkursverwalters liegen im Geschäfts¬
zimmer der Verichtsschreiberei zur Ein¬
sicht offen. Eppingen , den 19. April
1895 . Schütz , Gerichtsschreiber des
Großh . Amtsgerichts.

Q .4 . Nr . 14,566 . Pforzheim .
In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firnkv Christian Walz u.
Cie . in Pforzheim ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
dasSchlußverzeichnißder bei der Verthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger

Berwaltungssacheu .
Q .16. Nr . 163 . WaldS Hut .

Bekanntmachung.
Das Konzept zum Lagerbuch der Ge¬

markung Waldkirch wird gemäß Art .
12 der Landesherrlichen Verordnung
vom II . September 1883 vom Mitt¬
woch de« 1 . Mai d . I . an während
vierWochen zu Jedermanns Einsicht
im Rathszimmer zu Waldkirch öffent¬
lich aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt dereingetragenenBeschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe¬
schaffenheit sind innerhalb dieser Frist
dem Unterzeichneten mündlichoder schrift¬
lich vorzutragen.

Waldshut , den 20. April 1895 .
Der Großb . Bezirksgeometer:

Brunner .

Vermischte Bekanntmachungen.
Q '19 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Wirkung vom 1. Juni 1895
werden die zwischen Königsberg i . Pr .
und gewissen badischen Stationen be¬
stehenden Ausnahmefrachtsätze für rohe
Felle und Häute aufgehoben und durch
andere ersetzt, welche gegenüber den seit¬
herigen Frachtsätzen bedeutende Erhöh¬
ungen aufweisen.

Nähere Auskunft erkheilen die Ber -
bandstalionen und das Gütertarifbureau .

Karlsruhe , de« 19. April 1895-
_ Generaldirektio»._

QIS . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Menbahnen.

Auf 1 . Mai d. IS . wird ein neues
Verzeichniß der zusammenstellbarea
Fahrscheine nebst Uebersichtskarte aus¬
gegeben , wodurch jenes vom vorigen
Jahre ersetzt wird.

Das Fahrscheiuverzeichniß ist »um
Preis von 70 Pf . , die Uebersichtskarte
zu 15 Pf . durch Vermittlung jeder ba¬
dischen Personenstation zu beziehen .

Karlsruhe , den 20. April 1895 .
Generaldirektio».

Druck an» Vertag der G- vca «» ' schm Hvlvachvrucker « m ckarisrm-.
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